
Zürcher Fachhochschule

Soziale Arbeit

ICOS

Kollidierende Werte

25 th June 2021

Miryam Eser



Soziale Arbeit

Zürcher Fachhochschule

Kollidierende Werte und Normen

Werte

„Menschen können zwar Werte miteinander teilen, aber die Unterschiede 

bestehen in gegenseitigen Normen und Praktiken. Zum Beispiel kann der Wert 

Respekt bei einer Begrüssung mit einem Nicken und mit der Hand auf dem 

Herzen oder mit einem Handschlag gezeigt werden.“ (Hoffman 2015, S. 147)

...sind 

subjektiv

...werden uns oft erst bewusst, 

wenn wir ihre Wahl 

rechtfertigen

....sind meistens 

verbunden mit festen 

Überzeugungen, 

Auffassungen, Ideen.

...zeigen an, was einem 

wichtig und wertvoll ist 

im Leben – das, was 

mir „am Herzen liegt“
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konkreten         

Verhaltensweisen

Werte und Normen

Normen

•steuern das Verhalten von Individuen und sozialen Systemen 

•dienen in den meisten Gesellschaften als Basis für Regeln, Gesetze, 

Vorgaben zum Umgang miteinander, dazu was erlaubt / nicht erlaubt ist, 

was als Fairness, Vorteil, Last oder Schaden gilt.

Normen
stellen Verbindung her 

zwischen

allgemeinen Werten 

und
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Werte, Normen und Regeln

•sind auch veränderbar/wandlungsfähig und (weiter-)entwicklungsfähig. 

•zeigen auf der Ebene des Inhaltes in unterschiedlichen Gesellschaften, 

Kulturen und sozialen Systemen eine grosse Vielfalt und gelten zum 

Teil innerhalb einer Gesellschaft nicht für Alle gleichermassen:

„So kann es sein, dass innerhalb einer Gesellschaft Normen gegen 

Gewalt nicht für Frauen, Kinder, marginalisierte Subgruppen und Tiere 

gelten“. (Hoffman 2015, S. 148)

Basis für das Erkennen von gemeinsam geteilten, 

unterschiedlichen und kollidierenden Werten, Normen und 

Verhaltensweisen: Das Bewusstsein über

•das eigene Wertesystem, der damit verbundenen Normen und der 

daraus resultierenden Verhaltensweisen

•unterschiedliche Wertesysteme, Normen und Verhaltensweisen
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Nichtverhandelbare Werte

• Im Gegensatz zu Monismus und Relativismus geht der Pluralismus von 

einem dynamischen, veränderbaren Kulturbegriff aus. 

• Pluralismus hält mit seinem Ansatz der interaktiven Verschiedenheit die 

Dynamik von Kulturen in Gang.

• Das Prinzip der interaktiven Verschiedenheit bedeutet nicht, alle Werte 

zur Diskussion / in Frage zu stellen.

Es stellt auch die Frage nach nichtverhandelbaren und gemeinsam 

geteilten Werten, die als Brücke dienen/sollen können in der 

Kommunikation und Interaktion, im Zusammenleben und –arbeiten von 

Menschen mit verschiedenen Traditionen und Kulturen. 

(vgl. Hoffman 2015 S. 148 – 150)



Soziale Arbeit

Zürcher Fachhochschule

Kanton Luzern w w w .lu.ch

Grundregeln 

für das Zusammenleben

An diese Regeln müssen sich alle halten.

Grundregeln für das Zusammenleben mit 

Visualisierungen zu folgenden Themen:

•Demokratie und Rechtsstaat

•Gleichberechtigung von Frauen und Männern

•Rechte der Kinder

•Öffentliches Leben

Sie werden  z.B.

•an Asylsuchende und Frauen und Männer mit 

anerkanntem Flüchtlingsstatus abgegeben

•in unterschiedlichen Interessengruppen, 

Fachkreisen und Medien kontrovers diskutiert.

Ein Beispiel zum Umgang mit und zur Verständigung 
über nicht verhandelbare Werte, Normen und 
Verhaltensweisen: 

Grundregeln für das Zusammenleben. An diese Regeln müssen sich alle halten. 

Kanton Luzern, Januar 2016: http://files.newsnetz.ch/upload/7/1/71933.pdf

http://files.newsnetz.ch/upload/7/1/71933.pdf
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Outgoing student in St.Lucia - expectations
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Working with children and youngsters for a 
foundation
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Cultural shock – relationship between parents
and their children

• Parents visit their children rarely

• When they visit them, there is generally no warmth or real 

interest

• Children and parents don’t communicate

• The children suffer of the lack of interest of their parents

• The professionals don’t care about the relationship between

parents and their children
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